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Wmv WLmmë. toi bewohnt t

Guter Mond, du gingst so stille durch die Abendwolken hin,
Doch den Doktor Blendemann höre wüthen in Berlin!

Traurig folgten Liebesblicke deiner stillen, heitern Bahn,
Aber ach von nun an ist es, Mond, um deinen Ruhm gethan

> Guter Mond, du darfst es wissen, weil du so verschwiegen bist, -r

Hiess es sonst, doch der Berliner hat dir allen Glanz verwischt.

Gingst durch Wälder, Bäch' und Wiesen, schautest durch
manch' Fensterlein;

Jetzt bist vorn und hint verrathen vom Professor in Berlein.

Millionen von Geliebten glänztest Nachts du mild und hehr,
Nun entdeckt um dich der Doktor eine sünd'ge Atmosphär'.

Lieschen glaubte, dass du einzig gucktest, wenn's im Bettchen
schlief ;

Doch ein ganzes Mondgesindel sah es auch durch's Perspektiv.

Niemand wird dir ferner glauben unterm Fliederbaum am See,

Seit der Doktor mit dem Fernrohr dich entlarvt hat an der Spree.

Blendemann sagt, dass du Hof und Finsternisse liebst total,
Dass du monarchistisch seiest, Freiheit sei dir tout égal.

Und auf einer deiner Warzen droben hab's auch ein »Warzin«,
Wo man Flut und Ebbe regle, meint der Doktor von Berlin.

Auch viel Pfaffen thätest bergen, sagt der Doktor, welche

Schmach

Ja, du seiest selbst Sektirer, schleichest stets der Erde nach.

Auf dir sei'n auch Polizisten, wie der böse Doktor spricht,
Und Studenten eifrig pumpen, wie du von der Sonn' das Licht.

Politik geht nach den >Phasen«, wie man's hier auch haben soll,
Temperänzler gibt's dort keine, bist selbst jeden Monat voll.

Nicht von Christen blos, von Juden seist du, Luna, auch

bewohnt,
So könnt's immer weiter bleiben unterm > Wechsel «vollen Mond.

Guter Mond, so geh' denn stille durch die Abeudwolken hin,
Schein' nicht mehr in meine Kammer, denk' des Doktors in Berlin

J

X.^slil'qsnli ^13. IS.Api'il

^ iliuZtrià Nllmon8ti8ek Zsî^iselles Woelienblaii. ^
llmell «» ttmiz. Asien.

^IIs ?o«ì»m»»r llllck Sueàn«IIul,g«n oeàme» S«8t«IIal>ss«ll Slltgexeo. t^rânllo kar ckie 8v»«»»k : s ^lo»»t« ?r. s, kar s Illouâte ?r. k. iiv,
kar IL àlouàt» ì?r. 1V; kar àà» Sdrig« curop», kllr »»»pt»» nilck ckie Ver«lnlgt«n 8t»»t«n voo Xor<I»in«rIIi» kar S àlon»te ?r. 7, kar îlovà
?r. RS. SV ; kar 8vcl»m«rlk» uock V»«I«r kar S vl«l>»te ?r. S, tvr RS soliste l?r. RS. M»s«ln« SS

per ?iorxe8p»Irel>e- ?etit--sii« kar ckis 8ek«à ZiîS Ou kar à» à>««i SV vts.; d«i Wieckerkoliultrsii dscksatsackor kâdàtt.
^«ktrilz» dstdrckeril »II« /limonc-»» - ^g«ntur«n.

Linter Nonà, àu xivxst 30 stille àureb àis ^.bsllàvolken bin,
Doeb àeu Doktor Llsllàemallll köre vütben iu Berlin!

?raurÌA tolxten Diebesblieke àeiner stillen, beitero Labv,
^ber aeb von lluu av ist es, Nvllà, vm àsinsn kubm xetkau

»Linter Nouà, à àarkst es visse», veil àu so versobvis^ea bist,<
Liess es sollst, àoed àer Berliner dat àir alleu Lilanzi vervisebt.

Llinxst àureb ^Vâlàer, Lâeb' uuà 'Wissen, sebautest ànreb

waneb' ?evster1viv ;

Fst^t bist vorn unà kiut vsrratbsn vom krotessor in Lsrlsiv.

lillillionsn von Llsliebìsv xlàvàst lilaobts àu milà nnà bsbr,
^iVlln sntàsekt um àien àsr Doktor eins stìuà'KS ^tmosvbàr'.

Divsàsu xlanbto, àass àu sivAx xuektsst, venu s im Làbsu
soblisk ;

Doeb à x»v2ss Zllovàxssinàel à ss auà àureb's Bsrsvektiv.

^ismavà virà àir ksrnsr xlaudso unterm ?1isàsrbaum am Les,
Seit àsr Doktor mit àsm ?srvrobr àieb entlarvt bat an àsr 8preo.

Llenàewanu saxt, àss àu llok nnà Finsternisse liebst total,
Dass àu mouarekistiseb seiest, l?reibeit sei àir tout SKal.

Ilnà auk einer àeiner ^Var?en àrobeo bab'« aueb eiu »Warà<.
Wo mau k'lut uuà Dbbe rexle, msiut àer Doktor vou Berlin.

^.uon vie! ?kat7sll tkàtest berxsn, sa^t àsr Doktor, veìeìis
Ledmaolt î

-la, àu seiest selbst Lsktirer, soblsiobest stets àer Lràs llaek.

^uk àir ssi'll aueìì ?oìi2istov, à àer döse Doktor svriedt,
Uuà 8tuàslltôll eikrix pumpen, à àu von àer 8or>n' àas Diedt.

?olitik xodt naeb àsu »?liassll«, vie man's bier aueb naben soli,
?gmperânà xidt's àort ksios, bist sslbst Msn Ilonat voll.

^iedt von vbrisìsll blos, von ^nàov seist àn, Duua, aueb

bsvoìlut,
80 ksnut's immer veiter olsiden unterm »veedsel« vollen Zllonà.

Linter lilonà, so xsk' àenn stille àureli àie ^bsuàvolksu bin,
8eliöill' niebt msbr in meine Lammer, àenk' àes Doktors iu Berlin
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